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Eckpunkte für eine Reform des Kinderbildungsgesetzes  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 
 
mit Schnellbrief vom 08. Januar 2019 (lfd. Nr. 4/2019) hatten wir Ihnen bereits die zwischen 
Minister Dr. Stamp und den kommunalen Spitzenverbänden abgeschlossene Vereinbarung zu 
den Eckpunkten für eine Reform des Kinderbildungsgesetzes mit weiteren Informationen 
übermittelt. 
 
Von Seiten der Mitgliedskommunen ist der Wunsch an die Geschäftsstelle herangetragen 
worden, den Rechenweg transparent zu machen, auf dessen Grundlage das Jugendamt die 
Belastung ab dem Kindergartenjahr 2020/2021 für die zusätzlichen 750 Mio. Euro errechnen 
kann. 
 
Auf Bitte der Geschäftsstelle hat das Ministerium hierzu erläuternde Informationen zur Ver-
fügung gestellt, die Sie der Anlage entnehmen können. Darin ist zunächst eine Erläuterung 
zur Herstellung der Auskömmlichkeit und zur Absenkung des kommunalen Trägeranteils ent-
halten. Zudem ist ein Berechnungsbeispiel für eine Musterkommune beigefügt. Da das Ju-
gendministerium vor Veröffentlichung des Referentenentwurfes für ein neues KiBiz keine 
Übersicht über die Höhe der Kindpauschalen ab 2020/2021 herausgeben möchte, dürfte es 
auf dieser Grundlage rechnerisch schwierig sein, die zusätzliche Belastung zu beziffern.  
 
In Abstimmung mit dem Jugendministerium empfehlen wir daher folgenden Rechenweg, um 
die zusätzliche Belastung aus den 750 Mio. Euro zu errechnen:  
 
Ausgangspunkt ist der Gesamtaufwand für die Kindpauschalen im laufenden Kita-Jahr ein-
schließlich aller Anteile (Landesanteil, Jugendamtsanteile, Trägeranteile und Elternbeiträge). 
Zunächst ist für die Kita-Jahre 2019/2020 und 2020/2021 dieser Betrag um je 3 % (Dynamisie-
rung) und entsprechend dem zu erwartenden Platzausbau zu erhöhen. Auf dieser Basis ergibt 
sich die Summe der fortgeschriebenen Kindpauschalen für das Kita-Jahr 2020/2021. Landes-
weit haben die Kindpauschalen nach der aktuellen Berechnungsbasis eine Summe von ca. 
6,08 Mrd. Euro. Im Kita-Jahr 2020/2021 erfolgt dann eine Auskömmlichkeitsmachung auf der 
Basis der Realisierung des zweiten Wertes laut Anlage zum KiBiz, in dem auf die Kindpauscha-
len insgesamt ein Betrag von 750 Mio. Euro aufgeschlagen wird. Die Kindpauschalen werden 
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dann landesweit voraussichtlich ein Volumen von ca. 6,803 Mrd. Euro haben. Vor diesem Hin-
tergrund ist davon auszugehen, dass die Kindpauschalen vor Ort damit um ca. 11,9 % steigen. 
Daraus ergibt sich folgende Beispielberechnung für eine Kommune, in der aktuell für Kind-
pauschalen insgesamt 1.000.000 Euro aufgewendet wird. 
 
1. Ermittlung der fortgeschriebenen Pauschalen zum Kita-Jahr 2020/2021: 
 

- Anpassung der Dynamisierung 2019/2020 + 3 %: 1.030.000 Euro. 
 

- Anpassung der Dynamisierung 2020/2021 + 3 %: 1.060.900 Euro (= fortgeschriebene 
Pauschale zum 01.08.2020).  
 
Die Kosten für die Dynamisierung in Höhe von 60.900 Euro müssen von allen Beteilig-
ten im Rahmen ihrer gesetzlich vorgesehenen Anteile erbracht werden.  
 
Der Platzaufwuchs entsprechend der vor Ort festgestellten Bedarfsplanung ist hier 
nicht berücksichtigt. 

 
2. Berechnung des Anteils der Kommune an den 750 Mio. Euro: 
 

- Die Kostensteigerung aufgrund der Auskömmlichkeit von 750 Millionen (hier 11,9 %): 
1.060.900 + 11,9 % = 1.187.147,10 Euro. 

 
- In einem weiteren Schritt ist die Summe der fortgeschriebenen Kindpauschalen von 

der Gesamtsumme in Abzug zu bringen: 1.187.147,10 – 1.060.900 = 126.247,10 Euro.  
 

- Von diesen Kosten teilen sich Land und Kommunen je die Hälfte. Damit beträgt die zu-
sätzliche kommunale Belastung aufgrund der Herstellung der Auskömmlichkeit 
63.123,55 Euro. 

 
Eine Verringerung dieser Kosten wird sich insbesondere dadurch ergeben, dass landesseitig 3 
Prozentunkte vom Trägeranteil bei kommunalen Tageseinrichtungen übernommen werden.  
 
Über den weiteren Fortgang des Verfahrens werden wir Sie informieren. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Horst-Heinrich Gerbrand 
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